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Das große Advents-
kalender-Gewinnspiel
Alle Infos dazu im Weihnachtsheft „Schöne Be-
scherung“ oder online im Adventskalender unter 
advent.kreiszeitung.de. Unsere Gewinnhotline

(0  13  79)  00  05  81*
ist täglich von 8 bis 14 Uhr für Sie freigeschaltet.

Noch nicht mitgespielt? 
Dann jetzt ganz einfach 
teilnehmen und attrak-
tive Preise gewinnen -  
Wir wünschen viel Glück!

*50 Cent pro Anruf aus dem deutschen 
 Festnetz, Mobilfunk deutlich teurer.

Geständnis widerrufen
28-Jähriger bestreitet Brandstiftung der Rundballen / Fünf Prozesstage

VERDEN � Seit gestern muss sich
ein 28 Jahre alter Angeklagter
aus Verden-Walle in einem Beru-
fungsverfahren am Landgericht
Verden für den Brand von Rund-
ballen eines Reiterhofes in Ver-
den-Scharnhorst verantworten.
Die Vorwürfe werden zurückge-
wiesen und vom Aussagever-
weigerungsrecht Gebrauch ge-
macht, erklärte dabei sein Ver-
teidiger Ladislav Anisic.

Gegenüber der Polizei hatte
der Angeklagte die ihm vor-
geworfene vorsätzliche
Brandstiftung gestanden. In
einem ersten Prozess vor
dem Schöffengericht des
Amtsgerichts Verden hat er
sein Geständnis dann wider-
rufen und die Tat bestritten.
Verurteilt wurde er zu zwei-
einhalb Jahren Haft. Bewäh-
rung kam bei der Strafhöhe
nicht mehr in Betracht.

Kurz vor Ausbruch des Bran-
des, am Abend des 5. Septem-
ber 2016, war dem jüngeren
Bruder des Geschädigten ein
parkendes Auto in unmittel-
barer Nähe der Rundballen
aufgefallen. Er sei vom Sport
gekommen und habe im Vor-
beifahren den Wagen gese-
hen, berichtete der 45-Jährige
gestern als Zeuge vor Gericht.
Daraufhin habe er gewendet
und sei dann noch mal lang-
sam an dem Auto vorbeige-

fahren und habe eine Person
gesehen, die sich mit dem
Oberkörper in das Auto ge-
beugt habe. „Ich habe mir in
dem Moment gedacht, der
tritt nur aus“, so der Zeuge.
Er sei zunächst weitergefah-
ren, habe dann aber ein un-
gutes Gefühl bekommen und
seinen Bruder angerufen. Der

Betreiber eines Reiterhofes
wohnt unweit des Lagerplat-
zes der Rundballen. Fast zeit-
gleich zu dem Anruf klingelte
es bei dem Bruder an der Tür.
Ein Zeuge wollte ihn alarmie-
ren, weil es bereits brannte.

Bei dem Kennzeichen war
sich der jüngere Bruder abso-
lut sicher. Er informierte um-

gehend die Polizei und es
führte diese zu dem Ange-
klagten. Dessen Verlobter
sagte jedoch gestern aus, dass
sie damals zu Hause die Sire-
nen gehört hätten. Erst da-
nach sei der Angeklagte los-
gefahren, weil dieser kurz zu-
vor in die Verdener Feuer-
wehr eingetreten war. Vorher
seien sie die ganze Zeit zu-
sammen gewesen.

Mit Hilfe weiterer Zeugen
will das Gericht klären, ob
und wann der Angeklagte
beim Feuerwehrhaus war.
Die 12. Kleine Strafkammer
hat eine umfangreiche Be-
weisaufnahme eingeplant.
Beim Amtsgericht beschränk-
te sich der Prozess auf zwei
Verhandlungtage. Für das Be-
rufungsverfahren sind fünf
Sitzungstage bis zum 23. Ja-
nuar 2019 eingeplant.

Verteidiger Anisic beantrag-
te gestern die Einholung ei-
nes Gutachtens. Kurz gefasst
geht es ihm um den Abgleich
von Bodenproben am Brand-
ort mit Anhaftungen unter
anderem an den damals si-
chergestellten Schuhen des
Angeklagten. Sollte das Ge-
richt dem folgen, was noch
nicht entschieden ist, könnte
dies ein vorzeitiges Ende des
Prozesses bedeuten, weil Fris-
ten dann nicht eingehalten
werden können. � wb

Komplett in Flammen stand das Lager mit Rundballen in Scharnhorst. Zu retten gab es kaum etwas.

Der Angeklagte wird in dem Berufungsverfahren noch zusätzlich
von dem bekannten Hamburger Strafverteidiger Ladislav Anisic
vertreten. � Fotos (2): Bruns

Ausbau der A 7
Zwischen Walsrode und Bad Fallingbostel

LANDKREIS � . Im Zuge der lau-
fenden Bauarbeiten wird die
Richtungsfahrbahn Hamburg
zwischen dem Autobahndrei-
eck Walsrode und der An-
schlussstelle Bad Fallingbos-
tel in der Nacht von Samstag,
15. Dezember, ab circa 21
Uhr, auf Sonntag, 16. Dezem-
ber, bis circa 5 Uhr, voll ge-
sperrt. Die Gegenrichtung ist
zudem zwischen Bad Falling-
bostel und Walsrode in der
Nacht ab 21 Uhr bis circa 24
Uhr ebenfalls voll gesperrt.
Grund sind Brückenarbeiten
in unmittelbarer Nähe zum
fließenden Verkehr sowie der
Rückbau einer kreuzenden
Oberleitung, schreibt die Nie-
dersächsische Landesbehörde
für Straßenbau und Verkehr
(NLSTBV).

In dieser Nacht wird der
Verkehr der A7 in Fahrtrich-
tung Hamburg ab dem Wals-
roder-Dreieck über die A27 in
Fahrtrichtung Bremen abge-
leitet. Die weitere Umlei-

tungsführung nach Hamburg
erfolgt über die Anschluss-
stelle Walsrode-Süd und die
ausgeschilderte Bedarfsum-
leitung U53 zurück zur An-
schlussstelle Bad Fallingbos-
tel auf die A 7.

Die Verkehrsführung in
Fahrtrichtung Hannover er-
folgt während der Sperrzeit
über die Anschlussstelle Bad
Fallingbostel auf der ausge-
schilderten Bedarfsumlei-
tung U1 zur Anschlussstelle
Walsrode-Süd der A27. Von
der Anschlussstelle Walsrode-
Süd wird der Verkehr in
Fahrtrichtung Hannover über
das Walsroder Dreieck zu-
rück auf die A7 geleitet.

Verkehrsteilnehmer sollten
auf Mitteilungen in der örtli-
chen Presse und des Rund-
funks achten. Die Nieder-
sächsische Landesbehörde
für Straßenbau und Verkehr
bittet alle Verkehrsteilneh-
mer um Verständnis und er-
höhte Aufmerksamkeit.

Kosten für Abriss des Heisenhofes
Eigentümerin erhält Rechnung vom Landkreis / Nach wie vor Verkauf geplant

DÖRVERDEN � Der als Treff-
punkt für die rechte Szene
bekanntgewordene Heisen-
hof in Dörverden soll nach
langem Tauziehen abgerissen
werden. Der Landkreis Ver-
den lasse derzeit die Kosten
für den Abriss ermitteln, um
diese den Eigentümern vorab
in Rechnung zu stellen, sagte
der Leiter des Fachbereichs
Bauen und Umwelt beim
Landkreis Verden, Volker
Lück. Trotz einer für das An-
wesen auf einem ehemali-
gem Bundeswehrgelände be-
reits seit langem bestehen-
den Abrissverfügung haben
die Eigentümer diese bislang
nicht umgesetzt. Deswegen
will nun der Kreis tätig wer-
den.

Die Eigentümerin Barbara
Meyer selber setzt allerdings
weiterhin auf einen Verkauf
des Heisenhofs, wie sie der
Deutschen Presse-Agentur
sagte. Obwohl auch ein neuer
Eigentümer die Gebäude ab-

reißen müsste, bietet sie den
Heisenhof bereits seit länge-
rem für 500000 Euro zum
Verkauf an. Einzelne Interes-
senten hätten sich gemeldet,

geworden ist daraus aber
nichts.

Meyer hatte den Heisenhof
2011 gekauft und Konzepte
für eine Nutzung, etwa als

Wellnesszentrum präsen-
tiert. Die Behörden aber po-
chen auf einen Abriss. Mit der
Auflösung des Bundeswehr-
standortes sei die Baugeneh-
migung erloschen, der Kom-
plex nach jahrelangem Leer-
stand ohnehin in schlechtem
Zustand, heißt es. Ein land-
wirtschaftlicher Betrieb wäre
auf dem Gelände möglich,
für vieles andere bräuchte es
einen Bebauungsplan.

Das rund 22000 Quadrat-
meter große Heisenhof-An-
wesen hatte in den vergange-
nen Jahren Schlagzeilen ge-
macht. Im Jahr 2004 kaufte
der rechtsextreme Anwalt
Jürgen Rieger über seine in
London ansässige „Wilhelm
Tietjen Stiftung für Fertilisa-
tion“ das Anwesen, um dort
ein rechtes Schulungszen-
trum aufzubauen. Nach Rie-
gers Tod im Jahr 2009 zer-
schlugen sich die umstritte-
nen Pläne, Meyer kaufte das
Anwesen. � dpa

Der Heisenhof steht seit Jahren im Brennpunkt der Diskussionen.
Nun plant der Landkreis, das Ensemble abzureißen. Die Kosten da-
für müsste die Eigentümerin tragen. � Foto: Niemann

Ruhezone für Wild
Jäger pflanzen Büsche in der Allerniederung

VERDEN � Neue Schutz- und
Nistbiotope legten einige Ak-
tive der Verdener Kreisjäger-
schaft in der Allerniederung
an. Mit über 250 heimischen
Sträuchern pflanzten Martin
und Hannes Jonas zusammen
mit ihren Jagdfreunden Vol-
ker Mindermann und Marco
Lehninger. „Sie fördern damit
die Lebensbedingungen vie-
ler Tier- und Pflanzenarten,
nicht nur des jagdbaren Wil-

des“, lobt der Vorsitzende der
Jägerschaft, Jürgen Lutt-
mann, das vorbildliche Ver-
halten.

Damit diese Orte des Rück-
zugs ihre volle Wirkung zur
Verbesserung der Lebensqua-
lität erzielen, wird sich Jagd-
pächter Jonas intensiv am
Prädationsmanagement der
Jägerschaft beteiligen, schrei-
ben die Verantwortlichen in
einer Pressemitteilung.

Marco Lehninger, Hannes Jonas und Volker Mindermann (v.l.) hat-
ten buchstäblich alle Hände voll zu tun. � Foto: Martin Jonas

IM BLICKPUNKT

Fast drei Promille
Lastwagenfahrer verursacht Unfall

LANGWEDEL � Knapp unter
drei Promille Alkohol hatte
offenbar ein 60-jähriger
Transporter-Fahrer aus Ru-
mänien im Blut, der am
Sonntagmittag beim Rangie-
ren auf dem Parkplatz der
Tank- und Rastanlage Gold-
bach einen geparkten Lkw
touchiert hat, teilt die Polizei

mit. Bei der Aufnahme des
Sachverhalts stellten Polizei-
beamte deutlichen Alkohol-
geruch in der Atemluft des
60-Jährigen fest und führten
einen Soforttest am Alcoma-
ten durch. Zudem wurde eine
Blutprobe entnommen und
der Führerschein des Mannes
beschlagnahmt.

Mitbringsel

Adventliche
Freuden
vom Markt
Von Dieter Niederheide

Wer kennt das als Mann nicht?
Der Frau an seiner Seite von hier
und da ein Mitbringsel mitbrin-
gen. Nicht um Pluspunkte zu
sammeln. Nein ... natürlich
nicht. Freude wollen wir ihr be-
reiten. So sind wir, wir Männer.
Dass Mann auch ab und an et-
was anschleppt, das am Ende
falsch ausgelegt wird oder
Mann damit zur Zielscheibe
wird, kann auch schon mal vor-
kommen. So wie bei mir neu-
lich. Stolz brachte ich vom
Weihnachtsmarkt einen Nuss-

knacker mit.
Eingepackt.
„Ich habe dir
wieder was
mitgebracht“,
rief ich stolz
und das „Wie-
der“ beto-
nend. Madame

packte erwartungsvoll aus, und
der Nussknacker kam zum Vor-
schein. Ein Prachtstück, meiner
Ansicht nach. Dann ihr hinter-
gründiges Lächeln und die prü-
fenden Blicke zwischen dem
Nussknacker und mir. So, als
wollte sie sagen: „Einen Nuss-
knacker habe ich doch
schon…“ Gesagt hat sie nichts,
aaaaber! Das war etwa so, wie
Tage zuvor, als ich den Nikolaus
brachte, der im Schneegestöber
eines Glases stand, das man,
damit es schneit, umstülpt.
Nun, vom nächsten Weih-
nachtsmarkt bringe ich ihr ei-
nen Engel mit. Neeeiiin, lieber
nicht. Ich vermute nämlich, sie
wird nicht sagen: „Den habe ich
schon…“ Und mich dabei nett
anschauen. Ich wette, sie wird
sagen: „Den hast DU doch
schon.“ Was bringe ich ihr beim
nächsten Mal also mit? Na klar!
Einen Stutenkerl. Sie wird ihn
ansehen und sagen: „Oh ist der
süß, zum Anbeißen.“ Und für
mich bin ich auf der Suche nach
einer Stuten(kerl)frau. Die neh-
me ich mit nach Hause und
sage: „Ohhh ist die süß, zum
Anbeißen“, und dann beiße ich
zu. Schließlich will ich mir ja ab
und an was Süßes gönnen.

GUTEN MORGEN!

Aktuell auf
kreiszeitung.de

Meistgelesen (gestern)

�Rotenburg: Herbert Wünsch
schließt Ende dieser Woche ab –
für immer

�Dörverden: Rechter Szene-
treff Heisenhof in Dörverden soll
abgerissen werden

�Twistringen: Tödlicher Un-
fall bei Borwede: Fußgänger
mitten auf Bundesstraße 51 un-
terwegs

�Syke: Realitätsnahe Feuer-
wehr-Übung nach Abrissparty in
Heiligenfelde

Fotos/Videos

�Nordwohlde : Nordwohlder
Weihnachtsmarkt
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